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Die Coenologie der Narzisse
(Narcissus poeticus L. ssp. stellaris (Haw.) Dost.) in den Karpaten 

im Vergleich zu ihrer Vergesellschaftung in anderen Teilen Europas
— Constantin Drägulescu —

Zusammenfassung
Das Vorkommen von Narcissus poeticus ssp. stellaris in verschiedenen Pflanzengesellschaften der Karpa­

ten wird beschrieben und mit anderen Teilen Europas verglichen. In den Karpaten hat die Art ihr Optimum 
in mesophilen bis meso-hydrophilen Gesellschaften der Molinio-Arrhenatheretea und hier im Molinion 
und Cynosurion, in Mittel- und Westeuropa dagegen im Triseto-Polygonion.

Abstract
The appearance of Narcissus poeticus ssp. stellaris in different plant communities is described and com­

pared with other parts of Europe. In the Carpathians this species has its optimum in mesophilic to meso- 
hygrophilic communities of the Molinio-Arrhenatheretea, especially in the Molinion and Cynosurion. In 
central and western Europe, however, its optimum is in the Triseto-Polygonion.

Ökologisch-chorologische Betrachtungen
Die Unterart stellaris (Haw.) Dost, hat als nördliche geographische Rasse von N arcissuspoe­

ticus L. eine Verbreitung, die sich von den Vogesen und dem Schwarzwald bis in die Karpaten 
und Dinarischen Alpen erstreckt (NEVOLE 1910; FERNANDES 1951; I. ISfiPY & PRISZ- 
TER 1972; DRÄGULESCU 1978). Dabei lassen sich deutlich zwei Gebiete mit besonderer 
Dichte in den Ostalpen und den Karpaten erkennen. Im letzteren der beiden geographischen 
Räume erreicht Narcissus p oeticu s ssp. stellaris die Ost- und Nordgrenze ihres Areals und 
wurde an 155 Fundorten verzeichnet (DRÄGULESCU 1978, 1981).

Die von den Botanikern als eurijonische Pflanze eingeschätzte Art Narcissus p oeticu s L. s.l. 
(OBERDÖRFER 1970, SOÖ 1973, ELLENBERG 1974) und auch ihre Unterart stellaris 
(Haw.) Dost, sind bei genauerer Untersuchung als ein Aggregat von acidophilen und neutral- 
basiphilen Populationen zu werten (DRÄGULESCU 1979), die teils auf mäßig sauren Böden 
(pH 4,5 — 6,5), teils auf neutralen bis basischen Böden mit pH-Werten von 6,5 — 8 oder auf Kalk­
unterlage gedeihen. In den Karpaten wachsen die Narzissen sowohl auf nährstoffreichen als 
auch auf trophisch armen Böden verschiedener Feuchtigkeit, so daß es sich um unterschiedliche 
Standorte handelt, die vom wechseltrockenen Bereich bis zu Moorböden reichen. Die vertikale 
Verbreitung ist weit gefächert und reicht von 104 m NN im Kreischgebiet bis zu über 2000 m 
NN im Tfarcu-Massiv der Südkarpaten, woraus sich verschiedenste klimatische Verhältnisse der 
von Narzissen besiedelten Standorte ergeben. Die Jahresmitteltemperatur schwankt auf den 
Narzissen-Standorten zwischen 0° und 11°C, während die jährliche Niederschlagsmenge im 
Durchschnitt 600—1300 mm beträgt. Unter diesen Gegebenheiten ist demzufolge das coenolo- 
gische Verhalten der Narzissen an den einzelnen Standorten unterschiedlich.

Phytocoenologische Kennzeichen
Im Karpatenraum wird Narcissus poeticu s ssp. stellaris in Coenosen der Verbände M olinion 

W Koch 1926, C ynosurion  Br.-Bl. et Tx. 1943 (einschl. Triseto-Polygonion  Marschall 1947). 
Agrostion sto lon iferae Soö (1933) 1971, Alno-Padion Knapp 1942 em. Medwecks-Kornas 1957, 
Geranion sangu inei R. Tx. ap. Th. Müller 1961, Syringo-C arpinion orientalis Jakucs 1960, Sesle- 
rion bielziiPzw l. 1935 em. A. Nyär 1967, Caricion cu rvu la e  Br.-Bl. 1925 und Cetrario-L oiseleu- 
rion  Br.-Bl. et Siss. 1939 angegeben.

Die Narzissen-Wiesen des M olinion-Yerbandes sind sekundären Ursprungs und besiedeln 
ehemalige Eichenwaldstandorte in Auen, auf Terrassen und Hochflächen zwischen 200-600 m
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Höhe. In den Senken von Baia Mare (ROMAN 1959 et in verb.), Bistritz. (CHINTÄOAN in 
verb.), der Fogarascher oder Alt-Senke (§ERBÄNESCU 1960, 1964; DRÄGULESCU Mskr.) 
und der Zinbinssenke (SCHNEIDER-BINDER 1976) gehören diese Wiesen zum Jun co-M oli- 
n ietum  Prsg. 1951, insbesondere zu den Beständen der Subassoziation nardetosum  strictae (Jo­
nas 1932) Kovács 1956 (Syn. Nardo-M olin ietum  Gergely 1956 narcissetosum  stellaris I. §erb. 
1960) (s. Tabelle, Spalte A). Stellenweise greifen die Narzissen auch in andere Kontakt-Bestände 
über, so in jene des Agrostietum  caninae Harg. 1942 (I. §ERBÄNESCU 1960), A grostio-Festuce- 
tum  rubrae Horv. (1951) 1952 (§ERBÄNESCU 1969, DRÄGULESCU Mskr., N. ROMAN in 
verb.), C ariciflavae-E riop höre tum  Soö 1944 (§ERBÄNESCU l.c.) und Carici stellu la tae (ech i- 
natae)-Sphagnetum  Soö (1934) 1954 (§ERBÄNESCU 1963, DRÄGULESCU Mskr.). Auch im 
Harghita-Gebirge, bei Cäpilni^a und Dealu, wurden sie in Beständen der letzgenannten Asso­
ziation aufgefunden (PÁLFALVI in litt.). Das Vorkommen von Narcissus poeticu s  ssp. stellaris 
in Mooren des Eriophorion latifo lii Br.-Bl. etTx. 1943 wird auch in Mitteleuropa, so in der Stei­
ermark (DUHME & KAULE 1970) und Niederösterreich (RICHTER 1960) vermerkt.

Bei zunehmender Verdichtung des Bodens tritt die Rasenschmiele (D eschampsia caespitosa) 
bestandbildend auf und zwar in Beständen des A grostio-D eschampsietum  Ujvárosi 1947 (Syn. 
D escham psietum  caesp itosae narcissosum  Hayek 1923 n.n. \ M olin ieto-D escham psietum  Prodan 
1944; M olinietum  co eru lea e descham psietosum  caesp itosae Zahradnikova 1965). Unter solchen 
Bedingungen wurden die Narzissen im nördlichen Teil der Ostkarpaten bei Fornös — UdSSR 
(DOMIN in Schedae ad Floram Cechosloveniae Exsiccatam nr. 212/1931), im Burzenland bei 
Crizbav (ULARU in verb.), in der Fogarascher Senke bei Vad und in der Senke von Säli§te bei 
Mag (DRÄGULESCU Mskr.) beobachtet (s. Tabelle, Spalte C). Außerhalb des Karpatenrau­
mes, und zwar im Gebiet der Steirischen Alpen, erwähnt HAYEK (1923) die Narzisse im 
D escham psietum  caesp itosae narcissosum , während HORVAT, GLAVAÍ & ELLENBERG 
(1974) sie für das dinarische Karstgebiet im D escham psietum  m ed ia e illyricum  Zeidler 1944 em. 
Horvatic 1963 (unter Narcissus poeticu s  L.) vermerken.

Die hohe Stetigkeit von Narcissus poeticu s  ssp. stellaris in den Pfeifengraswiesen der Vorkar- 
paten-Senken führt zu der Folgerung, daß sie in diesen ihr coenologisches Optimum erreicht. 
In den übrigen Teilen Europas ist ihr Vorkommen in den Gesellschaften des Molinion-Verban- 
des nach bibliographischen Angaben nur sporadisch. Lediglich FAVARGER & RECHINGER 
(1905), sowie auch HORVAT, GLAVAÍ & ELLENBERG (1974) erwähnen die Narzisse in 
Pfeifengraswiesen der Steiermark und Dalmatiens. ZITTI (1938) führt Narcissus p oeticu s  L. aus 
Südfrankreich im M olinietum  m ed iterran eum  und in einer Fazies dieser Gesellschaft mit Carex 
tom en tosa  an. Es muß hervorgehoben werden, daß die Wiesen von Narcissus poeticu s  ssp. stella ­
ris aus dem Molinion-Verband (bzw. M olinio-H ordeion nodosi) in Jugoslawien und insbeson­
dere die Bestände des M olinio-L athyretum  pannon ici Horvatic 1963 eine auffallende Ähnlich­
keit mit der von BO§CAIU (1965) aus dem Becken von Caransebe§ und Hajeg beschriebenen 
Pfeifengraswiese P eucédano rochelian i-M olin ietum  co eru lea e  haben (Tab., Spalte B), die sich 
auch in der Zibinssenke und jener von Horezu wiederfindet (ROMAN Mskr., DRÄGU­
LESCU Mskr.). Dazu äußert BO§CAIU l.c., daß es sich bei diesem südwestkarpatischen Ty­
pus der Pfeifengraswiese um eine subillyrische Exklave der illyrischen Pfeifengraswiese han­
deln dürfte, und zwar um eine vikariierende Assoziation des P eucédano pospichalii-M olin ietum  
litoralis Horvatic 1934, das bei einem Vergleich der floristischen Zusammensetzung dem Moli­
n io-L athyretum  pannon ici gleichgestellt werden kann. Diese Pfeifengraswiesen haben einen 
weniger hygrophilen Charakter als das J u n co -M olinietum , wobei ihr wechseltrockener Charak­
ter durch einen Kern xerophiler Arten der Festuco -B rom etea  im Vegetationsgefüge zum Aus­
druck kommt. Dieses trifft sowohl für die Pfeifengraswiesen des Karpatenraumes als auch der 
Dinariden zu, wo die Narzissen in solchen Übergangsbeständen, an der Grenze ihres ökologi­
schen und coenotischen Optimums Vorkommen und auch im A grostio-C hrysopogonetum  
g r y lli Kojic 1959 anzutreffen sind (BO§CAIU l.c.; HORVAT, GLAVAÍ &: ELLENBERG l.c.).

Im Karpatenraum treten die Narzissen auch in anderen M olinietalia-G  eseW sebahen auf. So 
erwähnt SOÓ (1944) das Vorkommen der Narzisse bei Sovata (Kreis Mure§) im A grostideto- 
Poétum  trivialis Soö 1938, während TiRNÄVEANU (1978) das Vorhandensein der Narzisse 
bei Homoroade (Kreis Satu Mare) in Nordrumänien im Ranunculo-N arcissetum  n.n. bekannt­
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gibt. Beide Assoziationen können zum A grostietum  sto lon ifera e (Ujvárosi 1941) Burduja et all. 
1956, und zwar zu der Subass. poéto sum  trivialis Soö 1957, bzw. m nuncu letosum  comb, nova 
(Syn. R anúncu lo-A grostietum  sto lon iferae Resm. 1977) gestellt werden (Tab., Spalte D). Auch 
in Beständen des Agrostion sto lon iferae wurde die Narzisse in der Senke von Baia Mare, bei Lä- 
pu§el und Col^äu (ROMAN 1959) aufgenommen.

Abgesehen von den oben angeführten Optimalvorkommen in M olin ieta lia -G esellschaften 
liegt die coenologische Präferenz von Narcissus poéticu s  ssp. stellaris außerhalb des M olinion in 
Gesellschaften des Cynosurion-Verbandes. In der Senke von Baia Mare, bei Col^äu, Arie§u de 
Pädure und Läpu§el (ROMAN 1959). der Alma§-Senke bei Hida im Kreis Sälaj (CÄ^ÄNA^ 
1973), auf den Bergen bei Cluj-Napoca u.zw. neben Turea (SZABO in verb.), im Harbach- 
Hochland bei Dealu Frumos (Schönberg) und Bruiu (Braller) (DRÄGULESCU Mskr.), in der 
Ciuc-Senke der Ostkarpaten (PU§CARU-SOROCEANU et all. 1968), der Fogarascher Senke 
bei Vad, Toderija und Arpa§u dejos (SERBÄNESCU 1960, 1964; DRÄGULESCU Mskr.), in 
den Vorbergen der Poiana Rusca, zwischen Läpugiul dejos und Läpugiul de Sus (C. ZSIGÓ in 
verb.), bei Tg. Jiu in der Senke gleichen Namnes (BUIA und Mitarb. 1961) und schließlich in der 
Senke von Horezu (DRÄGULESCU Mskr.) sind die Narzissen im A grostio-Festucetum  rubrae 
Horv. (1951) 1952 oder seinen Untereinheiten, wie die Subass. gen is te lleto sum  comb, nova (Syn. 
F estuceto-G en istetum  sagitta lis Csürös et Resm. 1960, A grostio-G enistelletum  Bo§caiu 1970) 
anzutreffen (Tabelle, Spalte E). SOÓ (1947) ordnet Narcissus poéticu s ssp. stellaris um Cluj dem 
Pediculari cam pestre-C aricetum  m ontanae Soö 1954 (Syn. N arcisso-Caricetum  m ontanae Soö 
1947) zu (Tabelle, Spalte G), das seiner floristischen Zusammensetzung nach zwischen dem 
C ynosurion  und Cirsio-B rachypodion  steht. Es weist auch Beziehungen zum C lematido recti- 
Laserpitietum  latifo lii E. Schneider-B. 1984 Mskr. auf, und zwar zu seiner Subass. trollietosum  
eu ropa ei (Syn. Trollio-C lem á tid etum  recti Täuber et Weber 1976) des südsiebenbürgischen Hü­
gellandes, wobei es sich um eine Staudenflur handelt, die zum Geranion sangu inei gestellt 
wurde.

Bei der engen Verzahnung der Pflanzenbestände und den gleitenden Übergängen zwischen 
ihnen sind die Narzissen auf relativ kleinen Flächen in zwei oder mehreren Pflanzengesellschaf­
ten anzutreffen. Dies ist der Fall auf den Standorten bei Päucea, Bruiu (Braller), Dealu Frumos 
(Schönberg) und Movile (Hundertbüchein) im Kreis Sibiu, wo die Narzissen sowohl in Coeno- 
sen des Cynosurion-Verbandes, als auch im C lem atido recti-L aserp itietum  latifo lii Vorkommen 
(Tabelle, Spalte H). Die allmählichen Übergänge zwischen den zu verschiedenen Assoziationen 
gehörenden Beständen mit Narzissen wurden auch in anderen Teilen der Karpaten und Euro­
pas festgestellt. So findet sich beispielsweise in den Schweizer Alpen bei Vevey die Narzisse in 
Coenosen der Assoziationen A grostietum  tenuis und Nardetum stricta e , sowie auch im Bro- 
m eto-B ra chypod ietum  (DUHME & KAULE 1970). In Niederösterreich bei Lunz wurde Nar­
cissus p oéticu s ssp. stellaris in einer Reihe hygro-mesophiler Bestände des Eriophorion latifo lii, 
Caricion davallianae und M olinion , mesophiler Pflanzengesellschaften des C ynosurion , sowie 
xero-mesophiler Rasen des Brom ion erecti angeführt (RICHTER l.c.).

Im Rumänischen Westgebirge (Munpi Apuseni) auf der Bigla Mare (HODI§AN 1968) sind 
die Narzissen vorzugsweise an das Campanulo abietinae-F estucetum  rubrae (Anghel et all. 
1965) Drag. 1984 Mskr. (Syn. Festucetum  rubrae m ontanum  Csürös et Resm. 1960) narcisse- 
tosum  Cs.-Käptalan 1970 gebunden (Tabelle, Spalte F). Oft liegt ihr Schwerpunkt in Phytocoe- 
nosen der Subass. nardetosum  comb, nova (Syn. Campanulo abietinae-N ardo-F estucetum  com - 
m utatae Bo§caiu 1971). Dieses ist der Fall bei den Narzissen-Wiesen von Negrileasa im Rumäni­
schen Westgebirge (POP in herb, et in verb.) und denen des 'Jarcu-Godeanu und Retezat-Gebir- 
ges (BO§CAIU 1971).

Obwohl die meisten Autoren diese Gesellschaft im C ynosurion  einreihen, stellt SOÓ (1964) 
sie zu dem in Mittel- und Westeuropa gut vertretenen Triseto-Polygon ion , das jedoch in den Kar­
paten nur von wenigen Fundorten bekannt ist und zwar vor allem durch die Gesellschaften des 
C ynosurion  ersetzt wird. So ist es auch erklärlich, daß sich die meisten Angaben über Narcissus 
poéticu s ssp. stellaris in Phytocoenosen der Karpaten auf letzteren Verband beziehen, während 
ihre Vorkommen in den Alpen die Phytocoenosen des Triseto-Polygonion  betreffen, vor allem 
Bestände des Trisetetum fla v escen tis  (BERSET1969). Das gleiche gilt auch für das Jura-Gebirge
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(GfiHU, RICHARD & TÜXEN 1972). So kommt es, daß viele Botaniker Narcissus p oeticu s 
ssp. stellaris als Charakterart des Triseto-Polygonion  einschätzen (ELLENBERG 1963, 1974; 
ODERDORFER 1970, KNAPP 1971, ROTHMALER 1972 und andere), was für West- und 
Mitteleuropa auch seine Gültigkeit hat. In den Karpaten sind die Narzissen in Coenosen des 
Triseto-Polygonion  jedoch nur aus der Ciuc-Senke (PU§CARU-SOROCEANU et all. l.c.) 
bekannt. In Frankreich kommen die Narzissen auch- in Beständen des A rrhenatherion  vor 
(BRAUN-BLANQUET1951).

In größerer Höhenlage ist Narcissus poeticu s ssp. stellaris ein Bestandteil des C aricetum  sem - 
p erv iren tis Domin 1933. In solchen Beständen finden wir sie in den Gebirgen der Maramure§ 
auf dem Pop Ivan (DEYL 1940) (Tabelle, Spalte K). Aus den Schweizer Alpen (Gegend von Fri­
bourg; BERSET l.c.) und den Gebirgen Kroatiens (Snjeznik und Risnjak) (HORVAT, GLA­
VAC & ELLENBERG l.c.) wird sie in ähnlichen Assoziationen erwähnt: im Serratu lo-C arice- 
tum  sem perviren tis Berset 1969 und Carici sem perviren ti-S eslerietum  jun cifo lia e  Horv. 1956. 
Aus Kroatien und Bosnien wird die Narzisse auch in weiteren fünf Assoziationen der Klasse 
E lyno-Seslerietea  erwähnt, von denen einige klare Beziehungen zu Beständen der A rrhenathe- 
retalia  haben (HORVAT, GLAVAC & ELLENBERG l.c.).

Das Vorkommen der Narzissen in der alpinen Stufe der Karpaten ist eine nur von DEYL l.c. 
und §ERBÄNESCU (1939) vermerkte Seltenheit. Letzterer erfaßte sie auf den Penteleu-Bergen 
im Karpatenbogen in Coenosen des Potentillo ternatae-F estucetum  sudetica e (supinae) Bo§c. 
1971 (Syn. Festucetum  supinae Domin 1933). Mit größerer Häufigkeit tritt die Narzisse in der 
subalpinen Stufe auf: in Beständen des Cetrario-Vaccinietum gau lth erio id is Hadac 1956 in den 
Gebirgen der Maramure§ (Pop Ivan) (DEYL l.c.) (Tabelle, Spalte L), ebenso im Campanulo 
abietina e-Jun ip eretum  nanae Simon 1968 der Maramurescher Gebirge (Pop Ivan) (NÄ- 
DÄ§AN und Mitarb. 1970) des Mt. Saca im Bistritzer Gebirge (CHINTÄOAN in litt.) sowie 
im Penteleu-Gebirge auf den Gipfeln des Penteleu und der Viforita (§ERBÄNESCU l.c.). In 
Zwergstrauch-Gesellschaften wurde die Narzisse (unter N. radiiflorus Salisb.) auch aus Jugos­
lawien vom Velebit und Vlasic (BECK 1901) angegeben.

Die subalpinen, wie auch die montanen Phytocoenosen der Dinarischen Alpen sind stark 
durchsetzt von südlichen Arten, die diesen Beständen einen xerophilen Charakter verleihen. In 
ihnen wird Narcissus poeticu s ssp. stellaris durch die an diese Bedingungen besser angepaßte ssp. 
radiiflorus (Salisb.) Baker ersetzt. Im Karpatenraum fallen die trockensten Standorte der Nar­
zisse in Bestände des Syringo-G enistetum  radiatae Malo§ 1972 (Syringo-C arpinion orientalis Ja- 
kucs 1960). Diese von MALO§ (1972) im Mehedinp-Gebirge (Piatra Clo§anilor) aufgenomme­
nen Bestände (Tabelle, Spalte J) weisen in ihrem Artengefüge neben Charakterarten der Q uerce- 
tea pub escen tis-p etra ea e auch einen hohen Anteil von E lyno-S eslerietea -Arten auf, was wie­
derum ihre Beziehungen zu ähnlichen, von BECK l.c. und HORVAT, GLAVAC & ELLEN­
BERG l.c. aus Jugoslawien beschriebenen Coenosen verdeutlicht. Ebenfalls zu den Q uercetea  
pub escen tis -p etra ea e , und zwar als Fazies des Q uercetum  cerris Georg. 1941, können von POP 
(1968) erwähnte, fragmentarische Bestände mit Narcissus poeticu s  ssp. stellaris aus dem Kreisch­
gebiet bei Cäua§d gerechnet werden. Das Vorkommen der Narzisse in Zerreichenbeständen des 
Physosperm o verticilla ti-Q uercetum  cerris wird auch aus Italien beschrieben (AITA, COR- 
BETTA & ORSINO 1977).

Es sei noch daraufhingewiesen, daß Narcissus poeticu s  ssp. stellaris in den Karpaten auch in 
Coenosen des Carici brizoidi-A lnetum  Horv. 1938 em. Oberd. 1957 (Syn. Alnetum glu tinosa e- 
incanae Br.-Bl. 1918 subass. ca ricetosum  brizoidis Soö 1962) im Oa§er Land in Nordrumänien 
(RA^IU und Mitarb. 1977), in der Senke von Baia Mare (ROMAN 1959) und im Harghita-Ge- 
birge (NYÄRÄDY1929, PÄLFALVI in litt.) vorkommt (Tabelle, Spalte I). Ihr Auftreten in die­
sen Beständen ist auf ein Übergreifen von Arten der Agrostion sto lon ifera e- und C ynosurion- 
Gesellschaften zurückzuführen, die mit den Erlenbeständen in engem Kontakt stehen.

Zusammenfassend soll hervorgehoben werden, daß Narcissus poeticu s  ssp. stellaris im Kar­
patenraum ihr coenologisches Optimum in mesophilen und meso-hygrophilen Gesellschaften 
der M olinio-A rrhenatheretea  hat, sporadisch oder zufällig aber auch in Coenosen der Trifolio- 
Geranietea, E lyno-Seslerietea, Ju n ce tea  trifid i, Vaccinio-Piceetea, Q uerco-Fagetea  und Q uerce-
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tea pub escen tis-p etra ea e auftritt. Im Rahmen der M olinio-A rrhenatheretea  liegt ihr Optimum 
in den Karpaten in Coenosen des M olinion und C ynosurion , in Mittel- und Westeuropa aber in 
jenen des Triseto-Polygonion.

Synthetische Tabelle der Assoziationen mit Narcissus poëticus ssp. 
stellaris im Karpatengebiet

Die Tabelle umfaßt die Charakterarten der niederen und höheren Vegetations­
einheiten, denen die Bestände mit Narzissen zugeordnet werden und die Be­
gleiter aus den Klassen Festuco-Brometea, Nardo-Callunetea und Vaccinio- 
Piceetea.
Spalte
Zahl der Aufnahmen 
Artenzahl

A
59

117
B
18

210
c
5

96
D
4

62
E
8

105
F
4

90
G?
30
; H 

6
107

I
5

47
J
2

61
K
1

29
L
1

32
Narcissus poeticus 

ssp. stellaris V V V 4 V 4 V V V 2 1 1
Molinion
Molinia caerulea V V II I
Sanguisorba officinalis II IV III II 1 IV IV I
Betónica officinalis III V II IV III II
Succisa pratensis II V III 1 II
Serratula tinctoria II V II I
Iris sibirica I II II 1
Achillea ptarmica I III I I
Gladiolus imbricatus I III I I
Salix rosmarinifolia I II .
Inula salicina I II .
Euphorbia villosa III I
Thalictrum simplex (+ lue.). III . I
Peucedanum rochelianum V .
Gentiana pneumonanthe IV .
Selinum carvifolia IV .
Scorzonera humilis I . .
Agrostion stoloniferae 
Agrostis stolonifera II IV V 4 I I
Festuca pratensis I III II 1 I 1
Alopecurus pratensis I II . 2
Ranunculus flammula I II 1
Carex distans . I 1
Juncus atratus I .
Fritillaria meleagris . . 1
Molinietalia 
Veratrum album IV V IV 1 II IV IV
Lysimachia vulgaris II IV I 2 I I
Polygonum bistorta IV I II 4 I II
Colchicum autumnale I I I 2 I 2
Lychnis flos-cuculi III III IV 4 I
Myosotis scorpioides III I IV 1 I
Trollius europaeus I . . . I 2 II II
Juncus conglomeratus I II Ill . II
Juncus effusus III I I 1 .
Carex flava . IV II 1 . . IllDeschampsia cespitosa I II V I
Orchis maculata I I I I
Gymnadenia conopsea . I I 3 III
Thalictrum aquilegifolium I I III
Lythrum salicaria I II I
Trifolium hybridum I II .
Symphytum officinale I I
Filipéndula ulmaria II I
Poa trivialis . . 1 I
Valeriana officinalis II .
Orchis laxifl. ssp.elegans . II .
Orchis coriophora II .
Cynosurion 
Festuca rubra III V II V 4 III
Agrostis tenuis I V II IV 2 III
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Cynosurus cristatus I III II . Ill 1 .
Trifolium repens I III III 1 II 4 .
Hypochoeris radicata I I I . I . . I
Leontodón autumnalis I III I . I . I
Centaurea phrygia I II . III 3 .
Crocus heuffelianus I I 1 . . . I
Phleum pratense . I . I 1 .
Gentiana cruciata . . . I . I
Gentiana praecox . . . . 4 I
Arnica montana . . . 3 .
Arrhenatheretalia 
Briza media I IV III 1 Ill 4 Ill I
Achillea millefolium I III III 3 III 1 I III
Chrysanthemum leucanthemumll IV II 1 III 1 II .
Veronica chamaedrys I I I 1 II 4 . Ill
Luzula campestris IV IV I 1 III 1 Ill .
Ajuga reptans IV I III 1 III . Ill
Polygala vulgaris I IV I 1 III . I
Plantago media I IV I II . IV II
Stellaria graminea I IV II IV 4 III
Campanula patula II III 1 II . III
Primula veris . I 2 IV IV
Carum carvi . I I 4
Trifolium dubium I II II .
Galium mollugo . II . .
Daucus carota . I I .
Arrhenatherum elatius . . II .
Carlina acaulis . . . 2
Saxifraga bulbifera . . 2 .
Molinio-Arrhenatheretea 
Anthoxanthum odoratum IV V IV 1 Ill 4 V III V
Rumex acetosa IV III II 4 IV 3 III V
Rhinanthus minor (+glaber) I IV I 1 IV 4 II IPrunella vulgaris I V II . IV 1 I ICerastium fontanum I III I 1 III 4 I .
Genista tinctoria II IV I 1 IV 2 I .
Ranunculus acris IV IV III 4 II 1 . IV
Ranunculus polyanthemos I III . 1 . 2 I IRanunculus repens I II IV 4 I . IVLeontodón hispidus I II II 1 III ITrifolium pratense I IV II 1 IV 4 .
Lotus corniculatus I V II II 4 .
Poa pratensis I II II I 1 .
Euphrasia rostkov. (+stricta)I I I . II 3 .
Ranunculus auricomus II I I . . I I
Cardamine pratensis I I I 4 . IGalium palustre I II III 1 .
Holcus lanatus II V II II .
Dactylis glomerata . I I Ill
Plantago lanceolata I V III I .
Linum catharticum . II I 2 I
Lathyrus pratensis . II I I .
Centaurea jacea I . I II
Agrostis canina II . . .
Vicia cracca I . IGeranion sanguinei 
Trifolium alpestre I I 2 III
Cynanchum vincetoxicum I . I IPeucedanum oreoselinum I I I IIPeucedanum carvifolia . I IIGeranium sanguineum . IV IIClematis recta . IV VAnthericum ramosum I IIInula hirta II IFerulago sylvatica . 1 IIIChrysanthemum corymbosum . IIIPolygonatum odoratum . II
Hieracium cymosum . II
Origanetalia 
Hypericum perforatum I II 3 II
Laserpitium latifolium . I 1 .. V
Campanula rapunculoides . 1 II I
Origanum vulgare . . I I
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Syringo-Carpinion orientalis 
Syringa vulgaris 
Genista radiata 
Scutellaria altissima 
Aristilochia pallida 
Orno-Cotinetalia 
Cotinus coggygria 
Fraxinus ornus 
Tamus communis 
Cytisus falcatus 
Oryzopsis virescens 
Quercetea pubescenti-petraeae 
Rosa canina I
Carex montana 
Daphne blagaiana 
Teucrium chamaedrys 
Spiraea ulmifolia 
Thesium bavarum 
Poa nemoralis 
Seslerion bielzii 
Carex sempervirens 
Seslerietalia, Elyno-Seslerietea
Pedicularis comosa 
Polygala amara 
Phyteuma orbiculare 
Thlaspi kovatsii 
Ranunculus oreophilus 
Iris ruthenica 
Alyssum petraeum 
Allium flavum 
Athamantha hungarica 
Festuca xanthina 
Primula columnae 
Sedum album 
Sedum hispanicum 
Dianthus kitaibelii 
Erysimum odoratum 
Erysimum commatum 
Sempervivum schlehani 
Draba lasiocarpa 
Poa badensis 
Mélica ciliata 
Centaurea atropurpúrea 
Linum uninerve 
Thymus alpestris 
Cetrario-Loiseleurion 
Cetraria islándica 
Vaccinium myrtillus 
Vaccinium gaultherioides 
Caricetalia curvulae, Juncetea trifidi
Homogyne alpina 
Leontodón croceus 
Phyteuma vagneri 
Potentilla aurea 
Ligusticum mutellina 
Hypochoeris uniflora 
Achillea lingulata 
Viola declinata 
Hieracium alpinum 
Festuca ov. ssp.sudetica 
Helictotrichon versicolor 
Juncus trifidus 
Solidago virg. ssp.alp. 
Pulsatilla alba 
Thamnolia vermicularis 
Cladonia bellidiflora 
Alno-Padion
Rubus caesius I I 2 I IVCarex brizoides I . I . I IVAlnus glutinosa I . . I VSalix cinerea I I . IViburnum opulus I . . . .

I 2
2

II •
2
2
1
1
1

I 1
V II .

2
2
1
1
1

• • • • 1
2 IV II 1

II
I

1

1 1
1 1
• 1

1 1
1 1
1 1
1 1
1 1
1
1
1
1
1
1
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Querco-Fagetea 
Galium vernum I I I 1 I 3 II
Fragaria vesca I I II I III II
Quercus robur I I II . I IV
Helleborus purpurascens I I II III .

Phyteuma spicatum I I I .

Campanula persicifolia I I . III .

Erythronium dens-canis . I Ill III I
Symphytum tuberosum . I II II .

Potentilla alba I . V I .

Anemone nemorosa I I . IV
Convallaria majalis I 2 . II
Leucojum vernum . I 2 . .

Adenophora liliifolia . I II .

Galium cruciata . III Ill
Rhamnus frángula . I IV
Populus trémula II II
Betula pendula I
Myosotis sylvatica I
Luzula pilosa 3
Galium rubioides II
Potentilla thuringiaca III
Euphorbia angulata II
Lilium martagón I
Viola reichenbachiana III
Ranunculus cassubicus III
Carex digitata III
Crataegus monogyna III
Ligustrum vulgare III
Acer campestre II
Staphylea pinnata II
Pyrus pyraster II
Milium effusum . 2
Daphne mezereum . 1
Begleiter 
Festuco-Brometea 
Pimpinella Saxifraga I I 2 I 1 I
Galium verum I III III 1 IV IV
Trifolium montanum I I 1 IV I
Filipéndula vulgaris I 1 I 2 . II
Anthyllis vulneraria I I 1 . I
Scabiosa ochroleuca I I .

Helictotrichon pratense I . . III
Euphorbia virgata I I .

Cirsium pannonicum II .

Thesium linophyllon Ill
Festuca rupicola II
Koeleria gracilis II
Brachypodium pinnatum II
Campanula rotundifolia II
Seseli anuum II
Senecio integrifolius II
Polygala major II
Cytisus austriacus I
Teucrium montanum 2
Thymus jankae 2
Cerastium banaticum 2
Silaum peucedanoides 2
Orlaya grandiflora 1
Carex humilis 1
Nardo-Callunetea 
Potentilla erecta IV V II 4 IV 3 III III
Nardus stricta IV II I 1 III 4
Viola canina II III II . II . IV I
Genista sagittalis I I I . III 4 II
Alchemilla vulgaris I I I 1 I 4
Carex pallescens IV II I 1 . 1 I
Carex leporina II II IV 1 II .

Danthonia decumbens I II . II 3
Hieracium pilosella . I I 1 III .

Hieracium umbellatum I . I . I . 1
Antennaria dioica . . . II 3
Campanula abietina . 2 1
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Hieracium auranthiacum 
Scorzonera rosea 
Orchis sambucina 
Hypericum alpigenum 
Gentiana kochiana 
Lycopodium alpinum 
Polytrichum piliferum 
Vaccinio-Piceetea 
Soldanella major 
Entodon schreberi 
Polytrichum alpinum 
Hylocomium proliferum 
Juniperus communis ssp.nana 
Rhododendron kotschyi

4
3
3

1
1

1
1

1

1 . 
1

1
1
1
1
1
1

Orte der Aufnahmen
A. Junco-Molinietum coeruleae Prag. 1951: 40 Aufn. Dumbrava Vadului, Kreis Bra§ov (SERBÄNESCU 

(1960) unter Nardo-Molinietum narcissetosum stellaris; DRÄGULESCU 8.11.1977, 2.6.1982); 2 Aufn. 
zwischen Bucium und §ercäi|a, Kreis Bra§ov (SERBÄNESCU 1964) unter Nardo-Molinietum narcisse- 
tosum stellaris); 2 Aufn. Arpa§ul-de-Jos, Kreis Sibiu (DRÄGULESCU 31.5.1977); 2 Aufn. Mag, Kreis 
Sibiu (DRÄGULESCU 19.5.1976, 2.6.1977); 5 Aufn. Läpu§el, Kreis Maramure§ (ROMAN 19.5.1959,
25.5.1959) ; 5 Aufn. Colpm, Kreis Maramure§ (ROMAN 9. —10.6.1959); 3 Aufn. Culcea, Kreis Maramu- 
re§ (ROMAN 10.6.1959).

B. Peucedano rocheliani-Molinietum coeruleae Bo§caiu 1965:1 Aufn. zwischen Zerve§ti und Turnu-Rueni, 
1 Aufn. Zlagna, 1 Aufn. zwischen 7igänie-Caransebe§ und Racovi^a, alle Kreis Cara§-Severin; 1 Aufn. 
Fäget, 1 Aufn. Margina, beide Kreis Timi§ (BOJCAIU 1965); 2 Aufn. Säla§ul-de-Sus, Kreis Hunedoara 
(BO§CAIU, l.c. und N. BO§CAIU, L. PfiTERFI, E. CERNELEA, 1976); 2 Aufn. Mäläie§ti (BO$- 
CAIU, PfiTERFI, CERNELEA, l.c.); 4 Aufn. Milostea, Kreis Vilcea (ROMAN 16.6.1961, DRÄGU­
LESCU 28.6.1983); 4 Aufn. zwischen Tälmaciu und Sadu, Kreis Sibiu (DRÄGULESCU 16.6.1976, 
6.9.1978,12.6.1980, 24.8.1980).

C. Agrostio-Deschampsietum caespitosae Ujvarosi 1947: 2 Aufn. Mag, Kreis Sibiu (DRÄGULESCU
2.6.1977) ; 2 Aufn. Dumbrava Vadului, Kreis Bra§ov (DRÄGULESCU 2.6.1982); 1 Aufn. Fornos, 
U.d.S.S.R. (DOMIN in Schedae ad Floram Cechosloveniae Exsiccatam).

D. Agrostietum stoloniferae (Ujvarosi 1941) Burduja et all. 1956: 1 Aufn. Sovata, Kreis Mure§ (SOÖ (1944) 
unter Agrostideto-Poetum trivialis); 3 Aufn. Homoroade, Kreis Satu-Mare (TfRNÄVEANU 1978 un­
ter Ranunculo-Narcissetum ).

E. Agrostio-Festucetum rubrae Florv. (1951) 1952: 1 Aufn. Toderija, Kreis Bra§ov (JERBÄNESCU 1964 
unter Ass. von Festuca rubra und Genista sagittalis); 2 Aufn. Dumbrava Vadului, Kreis Bra§ov (SERB­
ÄNESCU 1960 unter Ass. von Festuca rubra und Genista sagittalis); 1 Aufn. Arpa§ul-de-Jos, Kreis Si­
biu (DRÄGULESCU 31.5.1977); 1 Aufn. Dealul-Frumos, Kreis Sibiu (DRÄGULESCU 26.5.1978); 1 
Aufn. Movile, Kreis Sibiu (DRÄGULESCU 25.5.1978); 1 Aufn. Läpu§el, Kreis Maramure§ (ROMAN
19.5.1959) ; 1 Aufn. Col^äu, Kreis Maramure§ (ROMAN 10.5.1959).

F. Campanulo abietinae-Festucetum rubrae (Anghel et all. 1955) Drag. 1984 mscr.: 4 Aufn. Mt. Bigla- 
Mare, Kreis Alba (HODI§AN 1968 unter Festucetum rubrae montanum).

G. Pediculari campestre-Caricetum montanae Soö 1945; ? Aufn. Cluj, Kreis Cluj (SOÖ 1947 unter Nar- 
cisso-Caricetum montanae Soö 1947).

H. Clematido recti-Laserpitietum latifolii Schneider-B. 1984 mscr.: 4 Aufn. zwischen Noi§tat und Movile, 
Kreis Sibiu (SCHNEIDER-BINDER 1984; DRÄGULESCU 25.5.1978); 1 Aufn. Dealul-Frumos, 
Kreis Sibiu (DRÄGULESCU 21.10.1977, 26.5.1978); 1 Aufn. Bruiu, Kreis Sibiu (DRÄGULESCU
22.10.1977) .

I. Carici brizoidi-Alnetum Horv. 1938 em. Oberd. 1953: 3 Aufn. Livada, Kreis Satu-Mare (RATIU und 
Mitarb. 1977 unter Alnetum glutinosae-incanae); 2 Aufn. Arie§ul-de-Pädure, Kreis Maramure§ 
(ROMAN 23.5.1959).

J. Syringo-Genistetum radiatae Malo§ 1972: 2 Aufn. Piatra Clo§anilor, Kreis Gorj (MALO§ 1972).
K. Caricetum sempervirentis Domin 1933:1 Aufn. Mt. Pop Ivan, Kreis Maramure§ (DEYL 1940 unter Ass. 

von Carex sempervirens und Vaccinium myrtillus).
L. Cetrario-Vaccinietum gaultherioides Hadac 1956: 1 Aufn. Mt. Pop Ivan (DEYL 1940 unter Ass. Vacci­

nium uliginosum und Cetraria islandica).
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